
 
 

Gemeinde Dautphetal, Ortsteil Dautphe 
 

Änderung des Flächennutzungsplanes  

im Bereich des Bebauungsplanes 

 
„Feuerwehr Dautphe Mitte“ 

 
 
 
 
 

1. Entwurfs- und Offenlagebeschluss gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

 

2. Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der 

Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs.1 BauGB sowie der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.1 BauGB eingegangenen Stel-

lungnahmen mit Hinweisen und Anregungen (Frist bis zum 23.08.2024) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dautphetal und Wettenberg, den 01.11.2024 

 

 

Planungsbüro Fischer – 35435 Wettenberg 

 

 
 

 

 

Entwurfs- und Offenlegungsbeschluss gemäß § 3 Abs.2 

BauGB 
 

 

1. Nach ausführlicher Erläuterung und Diskussion werden die in der Anlage befindli-

chen Beschlussempfehlungen, zu denen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.1 BauGB und im 

Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs.1 BauGB vor-

gebrachten Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen zur Kenntnis genommen 

und beschlossen. 

 

2. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Dautphetal billigt den gemäß (1) zu überar-

beitenden Vorentwurf der FNP-Änderung einschließlich Begründung und die sich 

durch die Beschlussempfehlungen ergebenen Änderungen als Entwurf und be-

schließt dessen Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB. 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 

§ 4 Abs. 1 BauGB 

 

Stellungnahmen mit Anregungen 

Amt für Bodenmanagement Marburg (19.08.2024) 

Avacon Netz GmbH (05.07.2024) 

EAM Netz GmbH (17.05.2024) per Mail am 08.08.24 

Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (07.08.2023) 

Kreisausschuss des Landkreises Marburg-Biedenkopf (21.08.2024) 

Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (14.08.2024) 

Regierungspräsidium Gießen (22.08.2024)   

Vodafone West GmbH (19.07.2024) 

 

 

Stellungnahmen ohne Anregungen 

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

(17.07.2024 

GasLINE GmbH (17.07.2024) 

Gemeinde Breidenbach, Bauamt (25.07.2024) 

Hessen-Forst Forstamt Biedenkopf (24.07.2024) 

IHK Lahn Dill 

Landesverband der Jüdischen Gemeinden in Hessen (17.07.2024) 

Magistrat der Stadt Gladenbach (25.07.2024) 

Magistrat der Stadt Wetter (18.07.2024) 

PLEdoc GmbH (22.07.2024) 

Polizeipräsidium Mittelhessen (19.07.2024) 

 

 

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 

Bürger 1 (20.08.2024) 

 

 

 

 

 

 

Keine Stellungnahmen von 

 

Botanische Vereinigung für Naturschutz 

Breitband Marburg-Biedenkopf GmbH 

BUND Landesverband Hessen e.V. 

DB Bahn AG 

Deutsche Telekom Technik GmbH 

EnergieNetz Mitte GmbH 

Gemeinde Bad Endbach 

Gemeinde Steffenberg 

Gemeinde Lahntal 

Handwerkskammer Kassel 

Hess. Gesellschaft für Ornithologie 

Landesamt für Denkmalpflege Hessen 

Landesamt für Denkmalpflege Hessen, Archäologie 

Landesjagdverband Hessen e.V. 

Magistrat der Stadt Marburg 

Naturschutzbund Deutschland, Kreisverband Marburg-Biedenkopf 

Oberhessischer Gebirgsverein e.V. 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 

Tennet TSO GmbH 

Verband Hess. Fischer e.V. 

Wanderverband Hessen e.V. 

 

 

  



 Auswertung der Stellungnahmen zum Verfahren gemäß § 3 Abs.1 und § 4 Abs.1 BauGB  

 

FNP-Änderung im Bereich BP „Feuerwehr Dautphetal Mitte“     Seite 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 

 

 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Amt für Bodenmanagement Marburg (19.08.2024) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zustimmend zur Kenntnis genommen und in der Begrün-

dung inhaltlich ergänzt. 

Die Empfehlung ein Bodenordnungsverfahren durchzuführen wird im Kapitel 13 „Bo-

denordnung“ der Begründung textlich ergänzt, um eine sinnvolle Flurstücksaufteilung 

und -neuordnung in diesem Bereich durchzuführen. 

Adressat für die Hinweise ist die nachfolgende Planungsebene (Erschließungspla-

nung, Baugenehmigung und Bauausführung), bei denen die Hinweise zu beachten 

sind. Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung entsteht kein weiterer Handlungs-

bedarf. 

 

 

zu 2.: Die Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genommen. 
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Avacon Netz GmbH (05.07.2024) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis auf die 110kV-Hochspannungsfreileitung wird zur Kenntnis 

genommen, gemäß § 5 Abs. 4 BauGB nachrichtlich übernommen und auf der 

Plankarte des Bebauungsplanes aufgeführt bzw. in der Begründung als Hin-

weise ergänzt. 

Die Hinweise sind auf den nachfolgenden Planungsebenen (Bauantrag, Bauausfüh-

rung, Erschließungsplanung, etc.) zu beachten. Auf Ebene der vorbereitenden Bau-

leitplanung entsteht kein weiterer Handlungsbedarf. 

 

zu 2.: Der Hinweis und die Zustimmung zur Planung werden zur Kenntnis ge-

nommen. 

Die nachfolgenden Hinweise werden in der Begründung aufgeführt und sind auf den 

nachfolgenden Planungsebenen (Bauantrag, Bauausführung, Erschließungsplanung, 

etc.) zu beachten. Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung entsteht kein weiterer 

Handlungsbedarf. 

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Avacon wird im Zuge der Entwurfsoffenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in Verbin-

dung mit § 4 Abs. 2 BauGB erneut an der Planung beteiligt. 
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zu 4.: Die nachfolgenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen und gemäß 

§ 5 Abs. 4 BauGB nachrichtlich übernommen und auf der Plankarte des Bebau-

ungsplanes aufgeführt bzw. in der Begründung ergänzt. 

Auf der Plankarte des Bebauungsplanes ist speziell der Leitungsverlauf, die 

Schutz- und Abstandzonen sowie die Höhenbeschränkungen für die Gebäude 

im Bereich der Freileitung aufzunehmen. 

 

Die weiteren Hinweise sind auf den nachfolgenden Planungsebenen (Bauantrag, Bau-

ausführung, Erschließungsplanung, etc.) zwingend zu beachten und werden daher in 

der Begründung aufgeführt. 
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5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 5.: Die nachfolgenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen und gemäß 

§ 5 Abs. 4 BauGB nachrichtlich übernommen und auf der Plankarte des Bebau-

ungsplanes aufgeführt bzw. in der Begründung ergänzt. 

Die Hinweise sind auf den nachfolgenden Planungsebenen (Bauantrag, Bauausfüh-

rung, Erschließungsplanung, etc.) zu beachten.  
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zu 6.: Die nachfolgenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen und gemäß 

§ 5 Abs. 4 BauGB nachrichtlich übernommen und auf der Plankarte des Bebau-

ungsplanes aufgeführt bzw. in der Begründung ergänzt. 

Die Hinweise sind auf den nachfolgenden Planungsebenen (Bauantrag, Bauausfüh-

rung, Erschließungsplanung, etc.) zu beachten.  
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Anlage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 Auswertung der Stellungnahmen zum Verfahren gemäß § 3 Abs.1 und § 4 Abs.1 BauGB  

 

FNP-Änderung im Bereich BP „Feuerwehr Dautphetal Mitte“     Seite 10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 

 

 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

EAM Netz GmbH (17.05.2024) per Mail am 08.08.24 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Leitungsverläufe wer-

den gemäß § 5 Abs. 4 BauGB nachrichtlich übernommen und auf der Plankarte 

des Bebauungsplanes aufgeführt bzw. in der Begründung ergänzt. 

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die Bau-

genehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beachten 

sind. Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung entsteht kein weiterer Handlungs-

bedarf. 
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zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und nachrichtlich gemäß § 5 

Abs. 4 BauGB in die Begründung des Bebauungsplanes übernommen. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die Bau-

genehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beachten 

sind. 

 

 

zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die EAM Netz GmbH wird im weiteren Planungsprozess (Entwurfsoffenlage) weiter 

beteiligt. 

 

 

zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die Bau-

genehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beachten 

sind. 
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Anlage 
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Anlage 
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Anlage 

 

 

 

 

 

 

 

  



 Auswertung der Stellungnahmen zum Verfahren gemäß § 3 Abs.1 und § 4 Abs.1 BauGB  

 

FNP-Änderung im Bereich BP „Feuerwehr Dautphetal Mitte“     Seite 15 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 
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Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (07.08.2024) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Erschließung des Plangebietes ist über die vorhandene Anbindung an dem licht-

signalgeregelten Knoten B 453/ L3042 ausreichend gegeben. Somit kann die Erschlie-

ßung als im Bestand gesichert betrachtet werden. 

 

 

zu 3.: Der Hinweis wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 

Erste Gespräche über den Vorschlag einer eigens dedizierten Feuerwehrsausfahrt zur 

Freien Strecke der B 453 werden bereits zwischen der Gemeinde Dautphetal und Hes-

sen Mobil geführt. Die Abstimmungsergebnisse werden zum Entwurf in der Plankarte 

und der Begründung des Bebauungsplanes ergänzt. 

 

 

zu 4.: Die Hinweise über die Bauverbots- und Baubeschränkungszone entlang 

der freien Strecke der B 453 werden zur Kenntnis genommen. Den Hinweisen 

wird entsprochen. 

Die Planunterlagen stellen die Bauverbots- und Baubeschränkungszonen bereits dar. 

Dem Hinweis wird somit entsprochen. 

Bzgl. der geplanten Feuerwehrausfahrt im Südosten der Fläche werden weitere Ge-

spräche mit Hessen Mobil geführt und die planerischen Rahmenbedingungen abge-

stimmt. 
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zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und textlich in die Begründung 

ergänzt. 

 

 

zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und textlich in die Begründung 

ergänzt. 

 

 

zu 7.: Dem Hinweis wird gefolgt. 

Die personenbezogenen Daten wurden unkenntlich gemacht. 
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Kreisausschuss des Landkreises Marburg-Biedenkopf (21.08.2024) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fachbereich Bauen, Wasser- und Naturschutz 

 

 

zu 1.: Der Hinweis und die generelle Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis 

genommen. 

 

 

Fachdienst Wasser- und Bodenschutz 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 

 

zu 2a.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und der Bereich in der Fläche 

für den Gemeinbedarf, welche von dem Gewässerrandstreifen überlagert wird, 

als Grünfläche Zweckbestimmung Begleitgrün ausgewiesen.  
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2b 
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zu 2b.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung 

wie folgt behandelt:  

Aktuell wird die Detailplanung für den Standort durchgeführt. Die Feuerwehrausfahrt 

ist aus organisatorischen und sicherheitstechnischen Gründen zwingend erfor-

derlich. Inwieweit die Ausfahrt noch nach Süden verschoben werden kann, wird der-

zeit geprüft. Hier befindet sich auch noch die Bushaltestelle. Inwieweit eine Befreiung 

nach § 23 Abs.2 HWG i.V.m. § 38 Abs.5 WHG erforderlich wird, ist nach Konkretisie-

rung der Planung mit dem Fachdienst abzustimmen.  

  

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung 

wie folgt behandelt:  

Die Grabenparzelle wird auf Höhe des Plangebietes auf den nördlichen Teil der 

Wegeparzelle verlegt und nördlich der Brücke in den Lautzenbach geführt. Die 

Zuwegung zur Einfahrt zum Feuerwehrstandort muss neu ausgebaut werden, so 

dass im Zuge dessen die Erschließungsstraße nach Süden verlegt werden kann. 

Der dann zu beachtende Gewässerrandstreifen ist im Zuge der Planung auf der 

Fläche für den Gemeinbedarf deutlich geringer, in der Gesamtbilanz kann aber 

durch die Verlegung des Baches deutlich mehr Grundstücksfläche für den Feu-

erwehrstandort generiert werden, ohne dass der Wegebegleitgraben eine erheb-

liche Beeinträchtigung erfährt.   

Der Wegebegleitgraben zur landwirtschaftlich genutzten Ackerfläche zwischen 95/4 

und 272/5 wurde zunächst nicht als Gewässer i.S.d. Wasserhaushaltsgesetzes iden-

tifiziert. Eine entsprechende Gewässerfläche mitsamt Gewässerrandstreifen mit einer 

Breite von 10 m kann aber aufgrund der oben aufgeführten Ausführungen beachtet 

und in der Plankarte des Bebauungsplanes dargestellt werden. Hierzu erfolgen seitens 

der Gemeinde noch Abstimmungsgespräche mit der Fachbehörde. 

 

 

Fachdienst Naturschutz 

 

zu 4.: Der Hinweis und die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

zu 5.: Dem Hinweis wird gefolgt.  

Im Rahmen der Entwurfsplanung wird eine Eingriffs-/ Ausgleichsplanung durchgeführt. 

Der artenschutzrechtliche Fachbeitrag befindet sich in Erarbeitung und wird ebenfalls  
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zur Entwurfsoffenlage zur Verfügung stehen. Die Artenliste zur Anpflanzung wird als 

Hinweis in den Textlichen Festsetzungen aufgeführt. 

 

 

zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Dem Hinweis wird unter 

Berücksichtigung der Örtlichkeiten und der geplanten Nutzung eingeschränkt 

gefolgt. 

Die Planung sieht bereits Eingrünungs- und Anpflanzmaßnahmen am südlichen und 

westlichen Rand vor, um die Landschaftsbildbeeinträchtigung entsprechend zu mini-

mieren. Die geschützten Gehölze sind bereits über die Festsetzung § 9 Abs.1 Nr.25b 

BauGB zum Erhalt festgesetzt. Dies ist in Anbetracht der Lage am südlichen Ortsteil-

eingangs von Dautphe von besonderer Gewichtung. Allerdings müssen auch Ab-

stände zur Hochspannungsleitung eingehalten werden.  

 

 

zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Das Gewässer wird in der 

Plankarte des Bebauungsplanes zeichnerisch gesichert und der Gewässerrand-

streifen mitaufgenommen. 

Die Grabenparzelle wird auf Höhe des Plangebietes auf den nördlichen Teil der 

Wegeparzelle verlegt und nördlich der Brücke in den Lautzenbach geführt. Die 

Zuwegung zur Einfahrt zum Feuerwehrstandort muss neu ausgebaut werden, so 

dass im Zuge dessen die Erschließungsstraße nach Süden verlegt werden kann. 

Der dann zu beachtende Gewässerrandstreifen ist im Zuge der Planung auf der 

Fläche für den Gemeinbedarf deutlich geringer, in der Gesamtbilanz kann aber 

durch die Verlegung des Baches deutlich mehr Grundstücksfläche für den Feu-

erwehrstandort generiert werden, ohne dass der Wegebegleitgraben eine erheb-

liche Beeinträchtigung erfährt. Eine Verrohrung kann somit vermieden werden. 

Der Wegebegleitgraben zur landwirtschaftlich genutzten Ackerfläche zwischen 95/4 

und 272/5 wurde zunächst nicht als Gewässer i.S.d. Wasserhaushaltsgesetzes iden-

tifiziert. Eine entsprechende Gewässerfläche mitsamt Gewässerrandstreifen mit einer 

Breite von 10 m kann aber aufgrund der oben aufgeführten Ausführungen beachtet 

und in der Plankarte des Bebauungsplanes dargestellt werden. Hierzu erfolgen seitens 

der Gemeinde noch Abstimmungsgespräche mit der Fachbehörde. 
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zu 8.: Der Hinweis wird zustimmend zur Kenntnis genommen und in den Gestal-

tungsvorschriften unter Gestaltung der Grundstücksfreiflächen ergänzt. 

 

 

 

zu 9.: Der Hinweis wird zustimmend zur Kenntnis genommen. Dem Hinweis wird 

gefolgt. 

Am südlichen und westlichen Plangebietsrand wird eine Eingrünung auf einer Fläche 

mit einer Tiefe von 5 Metern vorgesehen. Ergänzend dazu wird die Pflanzung von 

Einzellaubbäumen festgesetzt, sodass im Vergleich zur derzeitigen Ackerlandnutzung 

eine Aufwertung an Nahrungs- und Rückzugsmöglichkeiten entsteht, wodurch eine 

Förderung der Biodiversität in dieser Hinsicht erzielt werden kann. Zusätzlich erfolgen 

entsprechende Hinweise (z.B. Blühstreifen, etc.) in der Begründung für die nachfol-

gende Gestaltung der Freiflächen.  

 

 

zu 10.: Der Hinweis wird zustimmend zur Kenntnis genommen und ist bereits als 

textliche Festsetzung in die Plankarte des Bebauungsplanes integriert. 

Die Vorgabe über die Limitierung der Außenraumbeleuchtung in Anbetracht des 

Schutzes von Nachtfaltern, Insekten und Fledermäusen ist bereits als eingriffsmini-

mierende Festsetzung Bestandteil des Bebauungsplanes. 

 

 

zu 11.: Der Hinweis wird zustimmend zur Kenntnis genommen und an den Vor-

habenträger/Architekten weitergegeben. 

 

Primär muss die Funktion des Feuerwehrgebäudes gegeben sein. Gemäß den Vorga-

ben des Hess. Naturschutzgesetzes gilt es jedoch bei der Architektur mit Glaselemen-

ten Strukturglas gegen Vogelschlag zu verwenden. 

 

zu 12.: Der Hinweis wird zustimmend zur Kenntnis genommen und als textliche 

Festsetzung aufgenommen sowie in der Begründung inhaltlich ergänzt. 
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Fachbereich Gefahrenabwehr 

 

zu 13.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung aufge-

führt. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die Bau-

genehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beachten 

sind. 

 

zu 14.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und auf der Plankarte des Be-

bauungsplanes und in der Begründung zum Bebauungsplan aufgeführt. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Baugenehmigungsebene und die 

Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beachten sind 

 

zu 15.: Der Hinweis und die grundsätzliche Zustimmung zur Planung werden zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

Fachbereich Ländlicher Raum und Verbraucherschutz 

 

zu 16. und 17.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Aussage, dass für das Vorhaben landwirtschaftliche Flächen überplant werden, ist 

faktisch richtig. Allerdings liegen hierfür aufgrund der geplanten Nutzung überwie-

gende Gründe des Allgemeinwohls und der Sicherheit vor. Der Belang Gefahrenab-

wehr wird vorliegend höher gewichtet als der Belang Landwirtschaft. Aufgrund der Flä-

chengröße (Standort für mehrere Ortsteile) und der zentralen Lage des Standortes zur 

Einhaltung der Hilfs- und Rettungsfristen (-zeiten) liegen derzeit auch keine Alternativ-

standorte vor.   

 

Über die konkrete Ausgestaltung naturschutzrechtlicher Ausgleichsmaßnahmen wur-

den zum gegenwärtigen Planungsstand (Vorentwurf) keine Aussagen getroffen, da die 

Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung noch nicht abgeschlossen wurde.  
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zu 18.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Stellungnahme der Regionalplanung, welche vom Dezernat „Obere Landespla-

nungsbehörde“ des RP Gießen verfasst wurde, sagt aus, dass die vorliegende Pla-

nung mit dem Ziel 6.3-1 des RPM 2010 (Vorranggebiet für Landwirtschaft) vereinbar 

ist, wenn nachvollziehbar dargestellt wird, dass keine geeigneten Alternativstandorte 

in den VRG Siedlung Bestand und Planung zur Verfügung stehen. Begründet wird die 

Einschätzung darin, da es sich bei der Planung „um eine geringe Flächeninanspruch-

nahme“ handelt und „nur Böden mittlerer Wertigkeit in unmittelbarer Ortsrandlage be-

troffen“ sind. 

Aufgrund der Flächengröße (Standort für mehrere Ortsteile) und der zentralen Lage 

des Standortes zur Einhaltung der Hilfs- und Rettungsfristen (-zeiten) liegen derzeit 

auch keine Alternativstandorte vor. Dies wird in der Begründung zum Entwurf noch 

einmal ausführlich behandelt. 

 

zu 19.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Die Ermittlung des arten- bzw. naturschutzrechtlichen Ausgleiches erfolgt zum Ent-

wurf. Inwiefern die Ausgleichsmaßnahmen direkt über flächenhafte Maßnahmen oder 

über den Ankauf von Biotopwertpunkten erfolgen soll, wird in diesem Verfahrensschritt 

geklärt. Der Hinweis, keine weiteren landwirtschaftlichen Nutzflächen zur Ausweisung 

von Kompensationsflächen heranzuziehen, wird zur Kenntnis genommen. 

 

Fachbereich Ordnung und Verkehr, Fachdienst Straßenverkehrswesen 

 

zu 20.: Der Hinweis und die grundsätzliche Zustimmung zur Planung werden zur 

Kenntnis genommen. 

 

Fachbereich Mobilität und Verkehrsinfrastruktur 

 

zu 21.: Der Hinweis und die grundsätzliche Zustimmung zur Planung werden zur 

Kenntnis genommen. 

 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Marburg-Biedenkopf mbH (WFG) 

 

zu 22.: Der Hinweis und die grundsätzliche Zustimmung zur Planung werden zur 

Kenntnis genommen. 
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Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (14.08.2024) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die Begründung wird 

inhaltlich ergänzt. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die Bau-

genehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beachten 

sind. 

 

 

  



 Auswertung der Stellungnahmen zum Verfahren gemäß § 3 Abs.1 und § 4 Abs.1 BauGB  

 

FNP-Änderung im Bereich BP „Feuerwehr Dautphetal Mitte“     Seite 25 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 

 

 

 

 

 

 

 

 

Regierungspräsidium Gießen (22.08.2024) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dez. Obere Landesplanungsbehörde (Dez. 31) 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Beide Themen werden in der 

Begründung zum Entwurf vertiefend behandelt.  
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3a 
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5 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Standortalternativen-

diskussion in der Begründung zum Entwurf inhaltlich ergänzt. 

Aufgrund der Flächengröße (Standort für mehrere Ortsteile) und der zentralen Lage 

des Standortes zur Einhaltung der Hilfs- und Rettungsfristen (-zeiten) liegen derzeit 

keine Alternativstandorte vor. Dies wird in der Begründung zum Entwurf noch einmal 

ausführlich behandelt. 

 

 

 

 

 

 

 

zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 3a.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Das Thema wird in der 

Begründung zum Entwurf vertiefend behandelt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, verwiesen wird auf die Ausfüh-

rungen unter zu 1 – 3a. 

Die Auseinandersetzung mit Flächenalternativen im Gemeindegebiet, welche den An-

sprüchen der Einhaltung der gemeindlichen Hilfsfristen gerecht werden, wird im Rah-

men der Begründung inhaltlich vertieft. 

 

 

Dez. Grundwasserschutz, Wasserversorgung (Dez. 41.1) 

 

zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Dez. Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz (Dez 41.2) 

 

zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Amtlich festgesetzte Überschwemmungsgebiete werden durch die vorliegende Bau-

leitplanung nicht tangiert. 

 

zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Das Gewässer „Lautzebach“ wird im Bebauungsplan dargestellt und entsprechend 

dem Bestand gesichert. Ein entsprechender Gewässerrandstreifen ist ebenfalls fest-

gesetzt. Darüber hinaus besteht kein weiterer Handlungsbedarf, da der Belang aus-

reichend in der Planung berücksichtigt wurde. 

 

zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Erforderlichkeit einer 

wasserrechtlichen Genehmigung i.S.d. § 36 WHG wird im Verfahren mit der Un-

teren Wasserbehörde erörtert. 

Die Grabenparzelle wird auf Höhe des Plangebietes auf den nördlichen Teil der 

Wegeparzelle verlegt und nördlich der Brücke in den Lautzenbach geführt. Die 

Zuwegung zur Einfahrt zum Feuerwehrstandort muss neu ausgebaut werden, so 

dass im Zuge dessen die Erschließungsstraße nach Süden verlegt werden kann. 

Der dann zu beachtende Gewässerrandstreifen ist im Zuge der Planung auf der 

Fläche für den Gemeinbedarf deutlich geringer, in der Gesamtbilanz kann aber 

durch die Verlegung des Baches deutlich mehr Grundstücksfläche für den Feu-

erwehrstandort generiert werden, ohne dass der Wegebegleitgraben eine erheb-

liche Beeinträchtigung erfährt.   

Der Wegebegleitgraben zur landwirtschaftlich genutzten Ackerfläche zwischen 95/4 

und 272/5 wurde zunächst nicht als Gewässer i.S.d. Wasserhaushaltsgesetzes iden-

tifiziert. Eine entsprechende Gewässerfläche mitsamt Gewässerrandstreifen mit einer 

Breite von 10 m kann aber aufgrund der oben aufgeführten Ausführungen beachtet 

und in der Plankarte des Bebauungsplanes dargestellt werden. Hierzu erfolgen seitens 

der Gemeinde noch Abstimmungsgespräche mit der Fachbehörde. 

 

Dez. Kommunales Abwasser, Gewässergüte (Dez. 41.3) 

 

zu 9.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, Grundwasserschadensfälle, 

Altlasten, Bodenschutz 

 

Dez. Nachsorgender Bodenschutz (Dez. 41.4) 

 

zu 10.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Begründung entspre-

chend inhaltlich ergänzt. 

Der vorliegende Geltungsbereich wird nicht als Altstandort im Bodeninformationssys-

tem des Landes Hessen gemäß § 7 HAltBodSchG erfasst. Für diesen Bereich liegt 

somit kein Eintrag vor. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die Bau-

genehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beachten 

sind. 

 

zu 11.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Begründung entspre-

chend inhaltlich ergänzt. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die Bau-

genehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beachten 

sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dez. Vorsorgender Bodenschutz (Dez. 41.4) 

 

zu 12.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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zu 12a.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

In der Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung bzw. Umweltprüfung wird der Eingriff in den 

Boden behandelt und zum Entwurf ergänzt. 

 

 

Dez. Kommunale Abfallwirtschaft, Abfallentsorgungsanlagen (Dez. 42.2) 

 

zu 13.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die Bau-

genehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beachten 

sind. 

 

 

zu 14.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

zu 15.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die Bau-

genehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beachten 

sind. 



 Auswertung der Stellungnahmen zum Verfahren gemäß § 3 Abs.1 und § 4 Abs.1 BauGB  

 

FNP-Änderung im Bereich BP „Feuerwehr Dautphetal Mitte“     Seite 30 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16 

 

 

 

 

 

 

17 

 

 

 

 

 

 

 

 

18 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dez. Immissionsschutz II (Dez 43.2) 

 

zu 16.: Der Hinweis und die grundsätzliche Zustimmung zur Planung werden 

zur Kenntnis genommen. 

Der Hinweis auf die Stellungnahme zum Bebauungsplan wurde berücksichtigt und 

die entsprechende Stellungnahme im Rahmen der Auswertung der Stellungnahmen 

zum Bebauungsplan behandelt. 

 

 

Dez. Bergaufsicht (Dez. 44.1) 

 

zu 17.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und nachrichtlich als Hin-

weis in die Begründung zum Bebauungsplan aufgeführt. 

 

 

Landwirtschaft (Dez. 51.1) 

 

zu 18. & 19.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Allerdings liegen hierfür aufgrund der geplanten Nutzung überwiegende Gründe des 

Allgemeinwohls und der Sicherheit vor. Der Belang Gefahrenabwehr wird vorliegend 

höher gewichtet als der Belang Landwirtschaft. Aufgrund der Flächengröße (Standort 

für mehrere Ortsteile) und der zentralen Lage des Standortes zur Einhaltung der 

Hilfs- und Rettungsfristen (-zeiten) liegen derzeit auch keine Alternativstandorte vor. 

 

Über die konkrete Ausgestaltung naturschutzrechtlicher Ausgleichsmaßnahmen wur-

den zum gegenwärtigen Planungsstand (Vorentwurf) keine Aussagen getroffen, da 

die Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung noch nicht abgeschlossen wurde. 
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Dez. Obere Forstbehörde (Dez. 53.1) 

 

zu 20.: Der Hinweis und die grundlegende Zustimmung zur Planung werden zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

Dez. Obere Naturschutzbehörde (Dez. 53.1) 

 

zu 21.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Schutzgebiete i.S.d §§ 23 und 26 BNatSchG werden durch die vorliegende Planung 

nicht tangiert. 

 

 

Bauleitplanung (Dez. 31) 

 

 

zu 22.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Standortalternativen-

diskussion wird in der Begründung zur Entwurfsoffenlage vertieft. 

 

 

zu 23.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Planunterlagen werden zur Entwurfsoffenlage ordnungsgemäß auf dem Bauleit-

planungsportal des Landes Hessen verlinkt. Zur Entwurfsoffenlage werden die Unter-

lagen auch auf der Homepage eingestellt und in der Verwaltung ausgelegt. Eine Über-

prüfung erfolgt standardmäßig durch das Planungsbüro. 
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zu 24.: Der Hinweis wird zustimmend zur Kenntnis genommen und die Anregung 

redaktionell überarbeitet. 

Der Begriff „festgesetzt“ wird durch den Begriff „dargestellt“ ersetzt,  

 

 

 

zu 25.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Legende der Flächennut-

zungsplanänderung wird folgerichtig angepasst. 

Die Legende der FNP-Änderung wird dahingehend angepasst, dass die Darstellungen 

des wirksamen Flächennutzungsplanes in diesem Bereich, wie angeregt, ebenfalls 

abgebildet werden. 
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Vodafone West GmbH (19.07.2024) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis und die Zustimmung zur Planung werden zur Kenntnis ge-

nommen. 

Die Hinweise sind auf den nachfolgenden Planungsebenen (Bauantrag, Baugenehmi-

gungsverfahren, Erschließungsplanung, etc.) zu beachten. Eine konkrete Aussage 

über die Lage und den Verlauf der Telekommunikationslinien wurde nicht mitabgege-

ben. Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung entsteht somit kein weiterer Hand-

lungsbedarf. 
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Bürgerstellungnahme 1 (20.08.2024) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 

Die Landbewirtschaftung auf den angrenzenden Ackerflächen wird durch die vorlie-

gende Bauleitplanung nicht beeinträchtigt. Die im Bestand gegebenen landwirtschaft-

lichen Wege werden durch zeichnerische Festsetzungen planungsrechtlich gesichert. 

Es werden außerdem deshalb keine Pflanzmaßnahmen am nördlichen und östlichen 

Rand der Fläche für den Gemeinbedarf ausgewiesen, damit auch größer dimensio-

nierte Landmaschinen wie z.B. ein Mähdrescher das Plangebiet passieren können.  

Es entsteht somit kein weiterer Handlungsbedarf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 




